
 

Niederschrift  
   

über die Sitzung des Gemeinderates vom 27.09.2018, auf der Venetalm.  

  

Beginn:  

 

19:30 Uhr  

Vorsitzender:  

  

Bgm. Alois THURNER  

Weitere Anwesende:  Vbgm. Anton KOLER  

  Gvst. Dr. MMMag. Richard BARTL  

 Gr. Christoph WITSCH 

  Gr. Alexander SCHNEGG  

  Gr. Rene SEIDNER  

 Gr. Matthias SCHNEGG 

Gr. Kurt GASTEIGER 

 Gr. DI (FH) Anton KOLER 

Gr.-E. Christoph SCHULER 

 Gr.-E. Reinhard THURNER  

  

Entschuldigt: Gvst. Anton WÖRZ 

Gr. Christine SCHNEGG 

  

Schriftführer:   

 

Walter KRAJIC 

 

Zuhörer:   Karin UNGERICHT 

  

Nach einem Lokalaugenschein in der Gamssteinhütte wird eine Besichtigung der 

Umbauarbeiten auf der Venetalm vorgenommen und dazu begrüßt Bürgermeister Alois Thurner 

die Gemeinderäte und beginnt mit der Führung. Anschließend wird die Sitzung eröffnet und 

mit der Tagesordnung begonnen. 

 

TAGESORDNUNG.   
 

1.  Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom 27.08.2018 

2.  Maßnahmen für diverse Verbesserungsmaßnahmen auf der Venetalm  

3.  Fördervertrag mit dem Land Tirol – Breitband 2. Ausbaustufe 

4.  Nutzungsvertrag mit den Stadtwerken Imst über das passive Breitbandnetz  

5.  Anträge, Anfragen und Allfälliges 

6.  Personalangelegenheiten 

 

 

zu 1.:  
Zur Niederschrift vom 27.08.2018 wird mitgeteilt:  

a) Die Bodenmarkierungen an der Landesstraße wurden angebracht und ob heuer noch eine 

Weiterbau der Landesstraßenverbreiterung erfolgt, kann derzeit nicht gesagt werden. 

 

b) Der TIGAS wurde bekannt gegeben, dass 12 Interessenten am Berg ein Anschlussinteresse 

bekundet haben und ein Termin für ein Gespräch wurde vereinbart.  

 

c) Der ÖBB Umbau am Bahnhof ist größtenteils abgeschlossen und wegen der Anfrage über 

die Herstellung von überdachten Rad- und Mopedplätzen finden Gespräche am 06.10.2018 

mit den Vertretern der Bundesbahn statt. Bei dieser Terminvereinbarung wurden von den 
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ÖBB Vertretern auch eine geplante Kostenbeteiligung der Gemeinde für die Herstellung 

von Park & Ride Plätzen angekündigt.  

 

d) Der Vertrag mit den Stadtwerken wurde nach unseren Vorgaben mit Ausnahme der 

Beteiligung für Fernsehen und Telefonie geändert und hätte heute vorliegen sollen, wurde 

aber bisher nicht übermittelt und muss daher die Beschlussfassung nochmals verschoben 

werden.   

 

e) Wegen der Anfrage Grundkauf aus Gp. 1508/1 wurde in Endsfeld ein Lokalaugenschein 

vorgenommen und dem Antragsteller Florian Vigl die Bedingungen des Gemeinderates 

übermittelt. Der Grundeigentümer überlegt sich noch den Ankauf und gibt dann Bescheid. 

 

f) Die Vorbereitungen für die Umwidmungen in der Siedlung laufen jetzt wieder und die ÖBB 

haben auch neue Lärmmessungen vorgelegt. Nach diesen Lärmmessungen ist die Gp. 

2795/11 weiterhin massiv betroffen und daher möchte der Raumplaner dieses Grundstück 

derzeit nicht widmen. Die restlichen Grundstücke in der Siedlung würden aber in dieses 

Umwidmungsverfahren einbezogen.   

 

g) Für die tolle Leistungen beim Zeltfest der Schützenkompanie spricht der Bürgermeister den 

Dank der Gemeinde aus und es freue ihn, wenn ein Verein mit einer Mannschaftsstärke von 

50 Mitgliedern 150 Helfer aufbieten kann. Dies sei ein wichtiger Impuls für die 

Gemeinschaft und da könne man nur gratulieren. Für die zahlreiche Teilnahme der 

Gemeinderäte als Helfer oder Besucher wird ebenfalls gedankt.   

 

Nach diesem Bericht wird die Niederschrift, einschließlich der Niederschrift über den nicht 

öffentlichen Teil vom 27.08.2018 einstimmig genehmigt. 

 

 

  

zu 2.:   
Nach der Aufstellung der Bauaufsicht und der heutigen Besichtigung sind auf der Venetalm 

noch folgende Arbeiten zu erledigen: 

 

 Fa. Schranz: Gastanktausch am Montag den 15. Oktober 2018.  

 Fankhauser und IBOD: Der Industriebelag, speziell im Milchraum ist zu sanieren. Die 

restlichen Belagsflächen sind zu begutachten. Das Gefälle ist nicht optimal, der 

Wasserablauf ist nicht gut. 

 Fa. Gitterle: Beheben des Mangels an der Hirten-Türe im OG. Montage der 

Fliegengitter lt. Besprechung. Haltemagnet für EI30c- Türe im Gang in Absprache. 

Fensterläden vor dem Bar- Fenster im EG.  

 HSL- Grutsch: Alles im Zusammenhang mit Winterfest den Gemeindearbeiter 

erklären und Anleitung zur Wasserentleerung.  

 Elektro Wultschnig: Elektroinstallation fertig stellen! Anlagenbeschreibung an Franz 

übergeben. Abklärung warum Leuchtmittel bei den Hängeleuchten nur kurze Zeit 

halten. Außenbeleuchtung bis incl. Parkplatz fertig stellen.  

 Konrad-Stalltechnik: Spülautomaten tauschen, 1 Spülbecher geht nicht, Milchkühlung 

geht nicht recht, Sinnhaftigkeit des Boilers und Wasserauslass im Geräteraum 

abklären.  Fertigstellung der Melkanlage und Erläuterung bzw. Anweisung an Franz. 
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 F. Hafner: Faltschiebewand lt. Angebot und Besprechung zur Bar hin ausführen, 

Montagedetails und Optik abklären.  

 Mayway: Arbeitsfläche in der Küche sanieren. Türe vom Kühlschrank im Lagerraum 

umschlagen (Aufgehrichtung ändern).  

 Airtech: Eine kleine Abluftanlage muss im Lagerraum und der Schleuse die Abluft 

verstärkt abführen. Eventuell zusammenfassen und direkt ins Freie führen. Lösung ist 

abzusprechen. 

 Gigele- Ofenbau: Der Kachelofen in der Stube zieht nicht. Jetzt bei Kälte wird das 

Heizen nochmals versucht. Wenn das nicht geht muss saniert werden! 

 Feuerlöscherpositionierung ist mit der Bezirksfeuerwehrinspektor noch abzuklären! 

 Außenanlagen lt. Besprechung Parkfläche vergrößern auch ostseitig. Gasse für Kühe 

errichten um die Autos zu schützen. Schranken montieren. Park- und Fahrverbotstafel 

aufstellen. Asphaltfläche vor dem Stall mit Rinne entwässern und Wasser ableiten, 

Wasserleitung in Weideflächen verlegen. In diesem Zuge ist auch eine Abklärung für 

eine Verlegung eines Stromkabels zur Gamssteinhütte abzuklären. 

 Aufstellung von Wegweisern 

 Almhütte winterfest machen, Fenster verschließen- Lösungsansatz lt. WV.  

 Abstellraum lt. Absprache neu einrichten. Wand mit Edelputz abreiben. Kühlschränke 

anders aufstellen, Regale einbauen. 

 Betonfertigteil mit Öffnung über schmalem Güllekanal verlegen. 

 Wegsanierung lt. Schranz besser im Frühjahr, Kosten pro km 5 bis 6000 € pro km. 

Für die Übergabe und Abnahme der Hütte an das Almpersonal wird die Anfertigung eines 

Übernahme- und Abnahmeprotokolls angeregt.  

Der bisherige Güllemixer funktioniert nicht mehr und daher hat man heuer einen Mixer von der 

Landeslehranstalt ausgeliehen der gut funktionierte. Daher wird die Anschaffung derselben 

Type im kommenden Jahr genehmigt. Kosten € 7.890,--  

 

 

 

zu 3.:  
Die Gemeinde Imsterberg hat beim Amt der Tiroler Landesregierung im Rahmen der 

Breitbandoffensive ein Förderansuchen für die Ausbaustufe 2 mit förderbaren Gesamtkosten in 

der Höhe von € 100.000 eingebracht. Der Fördersatz beträgt 50 % der tatsächlich 

nachgewiesenen förderbaren Kosten. Der Durchführungszeitraum hat mit 01.01.2018 

begonnen und endet mit 31.12.2018.  

Dazu wurde vom Amt der Tiroler Landesregierung eine Förderungsvereinbarung übermittelt 

die in der vorliegenden Form einstimmig beschlossen und nach der Tiroler Gemeindeordnung 

unterfertigt wird. 

 

 

 

zu 4.:  
Der neue Vertrag mit den Stadtwerken zur Betreibung des Breitbandinternets ist zur heutigen 

Sitzung nicht eingelangt. Beim bisher vorliegenden Vertrag wurden von Seiten der Gemeinde 

Änderungen beantragt, die mit Ausnahme der Umsatzbeteiligung aus Telefonie und TV-

Diensten sowie indirekte Einnahmen aus Zusatzdiensten von den Stadtwerken mündlich 
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akzeptiert wurden. Daher wird der überarbeitete Vertrag mit den Stadtwerken zur Betreibung 

des Breitbandinternets genehmigt, wenn die von Seiten der Gemeinde beantragten Änderungen 

(Ausnahme Umsatzbeteiligung wie oben beschrieben) im neuen Vertrag aufscheinen.  

 

 

 

zu 5.: 
a) Markus Thurner hat beim Regimentsfest mit dem Bürgermeister gesprochen und 

anschließend ein E-Mail an die Gemeinde gerichtet, in dem er sein Interesse bekundet, im 

Bedarfsfall einen Herrgott für die neuen Stuben in der Venetalm zu schnitzen. Dazu wird 

vereinbart, dass ein entsprechendes Angebot zu legen ist. 

 

 

zu 6.: 
Bei diesem Punkt sind die Dienstverträge für neuen Angestellten im Kindergarten zu 

beschließen, daher wird bei diesem Punkt die Öffentlichkeit ausgeschlossen und darüber eine 

eigene Niederschrift angefertigt. 

 

 

Ende: 21:20 Uhr    

  

  

  

Mitglieder des Gemeinderates:          Der Bürgermeister:  

   

  

  

  

  

  

  

  

Der Schriftführer:  

 


